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Motivation (1)

• DEM und DMM werden jährlich mit ca.
30.000 € aus Mitgliedsbeiträgen bezuschusst.

• Alle anderen Wettbewerbe brauchen keinen
Zuschuss

• Attraktivere Preisgeldgestaltung ist gefordert

• 12 € Mitgliedsbeitrag seit Jahren unverändert
und er hat deutlich an Kaufkraft verloren: 
>20%

• Deutlich reduziertes Beitragsaufkommen
wegen Mitgliederschwund:   >50%D
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Motivation (2)

Es ist abzusehen, dass eine
Finanzierung der Meisterschaften aus den 
Mitgliedsbeiträgen nicht mehr möglich sein wirdD
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Lösungsansatz (Mitgliedsbeitrag)

• Anpassung des DSKV Mitgliedsbeitrags

– 2 € bis 3 € wären sofort notwendig nur um die 
DEM/DMM zu finanzieren

– Andere DSKV-Aufgaben könnten zusätzliche
Beitragsanpassungen erfordern

– Weitere Anpassungen in Folgejahren unabdingbar

– Wenig aussichtsreich betrachtet man die Historie
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Lösungsansatz (Tandem pur)

• Startgeld aller Teilnehmer fließt direkt in die 
Endrunde

– DSTP, DTM und VSTT sind so für DSkV
kostendeckend

• Startgeld wird für Orga-Kosten, Fahrtkosten
und Preisgelder verwendet

• Nachteile

– Einheitlicher Spielmodus notwendig (Vorgabe
DSkV)

– Einheitliche Qualifikationsregeln notwendig

– Regionale Besonderheiten entfallen
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Lösungsansatz (AG)

• Startgeld aller Teilnehmer fließt direkt in die 
Endrunde

– DSP, DSTP, DTM und VSTT sind so kostendeckend

– LV und VG erhalten Anteil am Startgeld

• Wie bei den kostendeckenden Wettbewerben

– Keine Startgeldzahlung durch LV oder VG

– Keine Zuschussgewährung durch LV und VG

• da es attraktive Preise auf der Endrunde gibt

• Spielmodus bleibt erhalten

– Quotierung bleibt im Wesentlichen gleich

– LV weiterhin selbstbestimmt
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Beispielrechnung DEM (1)

• 15 € minimales Startgeld (Vorschlag)

– 1 € verbleiben bei der VG (Vorschlag)

– 1 € verbleiben beim LV (Vorschlag)

– 4 € bekommt der LV

• um hieraus die Fahrtkosten zur DEM zu zahlen

• Entspricht ca 30 €/Tn wie heute auch schon

– 9 € gehen an DSKV

– VG und LV zahlen keine Startgelder für Qualifikanten

• Bei ca 4000 Teilnehmern auf VG-Ebene

– sind 23000 € Preisgeld verteilt auf H, D, JL, S und J in der 
Endrunde verfügbar
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Beispielrechnung DEM (2)
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Anzahl Spieler und Kosten basieren auf Durchschnittswerten aus 2023 und 2024

Ohne VG Anteil
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Fahrtkosten DEM

• Fahrtkosten zur DEM werden in Zukunft durch
die LVe ausgezahlt.

• In 2024 qualifizierten sich insgesamt 435 
Skatfreunde zur DEM. Hierfür entfielen
30 €/Tn Kosten auf die LVe, 

in Summe:  435 Tn x 30 € =  13050 €

• Dieser Betrag wird durch den zukünftigen
Startgeldanteil von 4 € mehr als kompensiert:
3958 Tn auf VG-Ebene in 2024 * 4 € = 15832 €
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Preisgeld DEM (Beispiel)
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Auswirkung auf Spielbetrieb (1)

• Bei der DEM Endrunde spielen Damen und 
Herren in einem Teilnehmerfeld

• Es gibt eine gemeinsame Preisgeldstaffel für 
Damen und Herren

• Als Konsequenz wird die Quote für die DEM 
Endrunde bei den Damen der der Herren 
gleichgesetzt:
=> 8% der Vorrundenteilnehmerinnen

qualifizieren sich für die Endrunde
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Auswirkung auf Spielbetrieb (2)

• Der Änderungsvorschlag zur Finanzierung

– Vermeidet Änderungen der LV- & VG-
Sportordnungen

• Sie können unverändert bleiben

– Regionale Besonderheiten können bestehen
bleiben

– Es gilt unverändert, dass Starten in anderem LV als
in der Vorrunde gespielt nicht möglich ist

• Es wird keine Vereinheitlichung des Spielmodus über
LV-Grenzen hinweg geben
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Beispielrechnung DMM (1)

• 60 € minimales Startgeld (Vorschlag)

– 5 € verbleiben bei VG (Vorschlag)

– 5 € verbleiben beim LV (Vorschlag)

– 16 € bekommt der LV (Fahrtkosten)

• Um hieraus die Fahrtkosten zur DMM zu zahlen

– 34 € gehen an den DSKV

– VG und LV zahlen keine Startgelder für 
Qualifikanten

• Bei ca. 700 Mannschaften auf VG-Ebene

– stehen in der Endrunde ca 14000 € Preisgeld für 
die Kategorien H, D, JL und J zur Verfügung
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Beispielrechnung DMM (2)
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Ohne VG Anteil

Anzahl Mannschaften und Kosten basieren

auf Durchschnittswerten aus 2023 und 2024
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Fahrtkosten DMM
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• Fahrtkosten zur DMM werden in Zukunft durch
die LVe ausgezahlt.

• In 2024 qualifizierten sich insgesamt 121 
Mannschaften zur DMM. Hierfür entfielen
80 €/Mannschaft Kosten auf die LVe, 

in Summe:  121 x 80 € =  9680 €

• Dieser Betrag wird durch den zukünftigen
Startgeldanteil von 16 € mehr als kompensiert:
704 teams auf VG-Ebene * 16 € = 11264 €
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Preisgeld DMM (Beispiel)
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Fazit

• Nur eine Teilnehmer-basierende Finanzierung
von DEM und DMM kann Kostendeckung
nachhaltig gewährleisten

• Es stehen damit auch attraktive Preisgelder
zur Verfügung

• Die Finanzierung über Mitgliedsbeiträge
würde fortwährende Beitragsanpassungen
erfordern, da auch in Zukunft mit
Kaufkraftverlust und rückläufigen
Mitgliederzahlen zu rechnen ist.D
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Offene Punkte

• LV und VG müssen ggf. die Finanzierung ihrer
EM und MM überprüfen

• Dazu gehören u.a. Aspekte wie

– Kostenloses Essen bei Meisterschaften

– Höhe von LV/VG-Zuschüssen zur DEM/DMM

– Fehlender Finanzierungsbeitrag aus EM/MM Vor-
und Zwischenrunden zur Organisation der LV/VG

D
eu

ts
ch

er
 S

ka
tv

er
b

an
d

  e
. V

.

19



D
eu

ts
ch

er
 S

ka
tv

er
b

an
d

  e
. V

.
Mitglieder der AG Finanzierung

• Jörg Dannemann

• Ronald Heydecke

• Dietmar Laske

• Gerfried Meyer

• Marion Schindhelm

• Bernd Schnell 

• John Stopfkuchen

• Wolfgang Wiewesiek
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